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Antrag 

des Ausschusses nach Artikel 77 des Grundgesetzes 
(Vermittlungsausschuß) 


zu dem Gesetz zur Reform des Grundsteuerrechts 
- Drucksachen 7/78, 7/485, 7/641 - 
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Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Das vom Deutschen Bundestag in seiner 31. Sitzung am 11. Mai 
1973 beschlossene Gesetz zur Reform des Grundsteuerrechts 
— Drucksachen 7/78, 7/485 — wird nach Maßgabe der in der 
Anlage zusammengefaßten Beschlüsse geändert. 


Bonn, den 6. Juni 1973 


Der Vermittlungsausschuß 

Dr. Kohl Dr. Heinsen 

Vorsitzender Berichterstatter 


Druck: Bonner Unlversitäts-Buchdruckerel, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 56, Telefon (0 2221) 363551 



Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drudesache 7/681 

Anlage 


Gesetz zur Reform des Grundsteuerrechts 


1 . Zur Überschrift des Gesetzes 

Der Überschrift „Gesetz zur Reform des Grund- 
steuerrechts" werden die Worte „und zur Ände- 
rung vermögensteuerrechtlicher Vorschriften" an- 
gefügt. 

2. Zu Artikel 6 a — neu — bis Artikei 6 c — neu — 

Nach Artikel 6 werden folgende Artikel 6 a bis 
Artikel 6 c eingefügt: 

, Artikel 6 a 

Änderung des Vermögensteuergesetzes 

Das Vermögensteuergesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 10. Juni 1954 (Bundesge- 
setzbl. I S. 137), zuletzt geändert durch das 
Steueränderungsgesetz 1971 vom 23. Dezember 
1970 (Bundesgesetzbl. I S. 1856), wird wie folgt 
geändert: 

1. § 5 wird wie folgt geändert: 

,a) In Absatz 1 werden 

aa) die Zahl „20 000" jeweils durch die 
Zahl „60 000" 

und 

bb) in Ziffer 3 das Wort „fünfundzwan- 
zigste" durch das Wort „siebenund- 
zwanzigste" 

ersetzt; 

b) in Absatz 2 werden 


aa) 

die Zahl 
„10 0000", 

„5 000" 

durch 

die 

Zahl 

bb) 

die Zahl 
„150 000", 

„100 000" 

durch 

die 

Zahl 


cc) die Zahl „200 000" jeweils durch die 
Zahl „300 000" 
und 


dd) die Zahl „10 000" durch die Zahl 

„20 000 " 

ersetzt; 

c) in Absatz 3 werden 

aa) die Zahl „25 000" durch die Zahl 

„50 000", 

bb) die Zahl „100 000" durch die Zahl 

„150 000", 

cc) die Zahl „3 600" jeweils durch die 

Zahl „4 800", 

dd) die Zahl „200 000" jeweils durch die 
Zahl „300 000", 


ee) 

die Zahl „50 000" 
„100 000" und 

durch 

die 

Zahl 

ff) 

die Zahl „7 200" 
„9 600" 

durch 

die 

Zahl 


ersetzt. 

2. In § 8 werden die Worte „1 vom Hundert" 
durch die Worte „7,5 vom Tausend" und die 
Worte „7,5 vom Tausend" durch die Worte 
„5,5 vom Tausend" ersetzt. 

3. Der V. Abschnitt des Gesetzes erhält die 
Überschrift „V. Ermächtigungs- und Schluß- 
vorschriften". 

4. Im V. Abschnitt wird folgender § 20 a ein- 
gefügt: 

.§20a 

Vermögensteuer-Hauptveranlagung 1974 

Auf den 1. Januar 1974 findet eine Hauptver- 
anlagung der Vermögensteuer statt." 

Artikel 6 b 

Änderung des Bewertungsgesetzes 

Das Bewertungsgesetz in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 10. Dezember 1965 (Bundesgesetzbl. I 

S. 1861), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Wah- 
rung der steuerlichen Gleichmäßigkeit bei Auslands- 
beziehungen und zur Verbesserung der steuerlichen 
Wettbewerbslage bei Auslandsinvestitionen vom 
8. September 1972 (Bundesgesetzbl. I S. 1713), wird 
wie folgt geändert: 

1. In § 111 Nr. 9 wird die Zahl „3 600" durch die 
Zahl „4 800" ersetzt. 

2. Der Dritte Teil erhält die Überschrift 

„Übergangs- und Schlußvorschriften". 

3. Im Dritten Teil wird der folgende § 121 a einge- 
fügt: 

„§ 121 a 

Sondervorschrift für die Anwendung 
der Einheitswerte 1964 

Während der Geltungsdauer der auf den Wert- 
verhältnissen am 1. Januar 1964 beruhenden Ein- 
heitswerte des Grundbesitzes sind Grundstücke 
(§ 70) und Betriebsgrundstücke im Sinne des § 99 
Abs. 1 Nr. 1 bei der Feststellung von Einheits- 
werten der gewerblichen Betriebe sowie für die 
Vermögensteuer mit 140 vom Hundert des Ein- 
heitswerts anzusetzen." 
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4. Nach § 123 wird der folgende § 124 angefügt: 

„§ 124 

Erstmalige Anwendung 

Die sich aus Artikel 6 b des Gesetzes zur Reform 
des Grundsteuerrechts und zur Änderung vermö- 
gensteuerrechtlicher Vorschriften vom . . . (Bun- 
desgesetzbl. I S. . . .) ergebende Fassung des 
Bewertungsgesetzes ist erstmals zu berücksich- 
tigen 

1. bei den Einheitswerten des Betriebsvermö- 
gens durch Hauptfeststellung auf den 1. Januar 
1974, 

2. bei der Ermittlung des sonstigen Vermögens, 
des Gesamtvermögens und des Inlandsvermö- 


gens für Zwecke der Vermögensteuer bei der 
Vermögensteuer-Hauptveranlagung auf den 
1. Januar 1974 (§ 20 a des Vermögensteuer- 
gesetzes)." 

Artikel 6 c 
Schlußvorschriften 

Bei der Vermögensteuer sind ab 1. Januar 1974 das 
Vermögensteuergesetz in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 10. Juni 1954 (Bundesgesetzbl. I 
S. 137), zuletzt geändert durch Artikel 6 a dieses 
Gesetzes, sowie die Vorschriften des Bewertungs- 
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
10. Dezember 1965 (Bundesgesetzbl. I S. 1861), zu- 
letzt geändert durch Artikel 6 b dieses Gesetzes, an- 
zuwenden.' 



